
Juli - Heumand

Geburtstage: Buren sünd:
1.7.1867 Karl Krickeberg, Dramatiker, Gründer Nieder-

deutsche Bühne Rostock. 3.7.1814 John Brinckman,
niederdeutscher Schriftsteller. 5.7.1826 Anton Haupt, Jurist,

Bürgermeister. 6.7.1881 Johannes Gosselck, Heimat-
forscher. 7.7.1844 Johannes Grapow, Forstwirt. 8.7.1826

Friedrich Chrysander, Musikwissenschaftler. 11.7.1931 Kurt
Batt, Literaturwissenschaftler. 16.7.1924 Sieghard Dittner,

Maler. 17.7.1789 Johann Friedrich Bahrdt, Redakteur,
Apotheker. 20.7.1827 Stephan Jantzen, Kapitän. 21.7.1893

Rudolf Ditzen (Hans Fallada). 23.7.1777 Philipp Otto Runge,
Maler, Schriftsteller. 24.7.1741 Diederich Georg Babst,

niederdeutscher Schriftsteller. 26.7.1879 Ernst Lübbert,
Maler. 27.7.1742 Friedrich von Hahn, Astronom. 28.7.1892

Wilhelm Heeß, Bibliothekar. 30.7.1915 Herbert Jobst,
Schriftsteller.

1 Fr _____________________________________________
2 Sa _________________________________________________
3 So _________________________________________________
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22 Fr _____________________________________________
23 Sa ________________________________________________
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30 Sa _________________________________________________
31 So _________________________________________________

  Trachtentanzgruppe im Freilichtmuseum Klockenhagen  Foto: pocha.de, TMV/ auf-nach-MV.de



-----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
Wetterregeln Heumand: Ahn Dau kein Regen, heit't in'n Heumand allerwegen. - Hundsdag hell un klor

wiesen 'n gaudes Johr. - Weiht bi Nimand Wind von'n Pol, bringt hei käuhlen Regen woll. - In'n Heumand
kakt vör Hitt dat all, wat in'n Harwstmand gaud warden sall.

Volkstrachten in Mecklenburg und Vorpommern

Mecklenburgische und vorpommersche Traditionen, sie sind uns lieb
und teuer. Aber warum soll es so sein, dass uns bei den Volkstänzen

schon beim Zusehen die Füße einschlafen, dass manche Plattdeutsch-
Autoren immer nur etwas von "damals in meiner Kinderzeit"

schreiben, dass "Heimatpflege" am liebsten in Fraktur geschrieben
wird, dass die Volkstracht manchmal so grausam unkleidsam ist, dass

die jungen Leute sie gar nicht anziehen wollen. Das sind einige der
Themen, die für die Heimatpflege in unserem Land, meine ich, heute

anstehen. 

Können wir nicht unsere Traditionspflege in die Moderne
überführen, zum Beispiel aus der Tracht eine kleidsame

schicke Mode entwickeln, die auch für einen Opernball oder
einen Neujahrsempfang taugt? Wo ist der Designer, der sich

mal eine der Mecklenburger oder vorpommerschen Trachten
hernimmt, die Rehnaer oder die Mönchguter und sieht zu, ob
er daraus nicht etwas Modisches und Kleidsames für unsere
Frauen gestalten kann? Oder auch mal einen richtig scharfen
Hut, der nur ein Element der alten Trachtenhaube aufweist.

Ich sag: Hinaus mit der Fraktur aus der Heimatpflege! 

Früher war doch mehr Lametta! Jedenfalls ganz so ärmlich und bieder, wie sich das die Butenländer und
auch die Einheimischen gelegentlich vorstellen, waren die Trachten in Mecklenburg und Vorpommern

eben doch nicht! Da war schon Glitzer und Flitter, da waren Perlen und Gold- und Silberstickerei. Besucht
mal die Museen in Schwerin oder in Kirchdorf/Poel oder in Rehna, und dann überlegt mit uns gemeinsam,

ob man ein wenig von diesen prachtvollen Schmuckelementen nicht auch neu gestalten kann. 
                                                                                                                                                                                    Cornelia Nenz

www.heimatverband-mv.de/unsere-themen/trachten-und-tanz/volkstrachten-in-mecklenburg-und-vorpommern.html
www.heimatverband-mv.de/unsere-themen/trachtenausstellung.html
www.heimatverband-mv.de/unsere-themen/moenchguter-pottmuetz.html

Bildnachweise:
Oben rechts: Warnemünder und Warnemünderin. (G.C.F. Lisch: Meklenburg in Bildern, Schwerin 1842 - 1845) 
Mitte links: Bauer und Bäuerin von Poel. (G.C.F. Lisch: Meklenburg in Bildern, Schwerin 1842 - 1845) 
Unten links: Bauer und Bäuerin aus Biestow bei Rostock (G.C.F. Lisch: Meklenburg in Bildern, Schwerin 1842 - 1845)
Unten mittig: Mönchguter Trachten in den Blättern für Kostümkunde 1887 
Unten rechts: Bauer und Bäuerin aus Demern. (G.C.F. Lisch: Meklenburg in Bildern, Schwerin 1842 - 1845) 


